
ENTSCHEIDENDE VORTEILE
FÜR INNUNGSFACHBETRIEBE

PROFITIEREN SIE VON IHRER INNUNG!



 2

EXKLUSIVE LEISTUNGEN FÜR INNUNGSMITGLIEDER

Mehr wissen statt mehr zahlen
EXPERTENRAT: KOSTENLOS,  
ABER NICHT UMSONST

Gut informiert in allen Geschäftslagen

Betriebsberatungen in Technik, Recht, 

Betriebswirtschaft , EDV und Marketing von 

Experten – wenn all dies auf eigene Rechnung 

gemacht werden muss, ist guter Rat teuer: 

Für eine Anwaltstunde müssen etwa 175 EUR 

kalkulatorische Kosten angesetzt werden. 

Die Unternehmensberatung durch freie 

Experten  schlägt ebenfalls beachtlich zu 

Buche . So kommen über das Jahr gerechnet 

schnell mehrere hundert Euro zusammen.

Innungsmitglieder können sich hier entspannt 

zurücklehnen: Sie erhalten die Beratungen 

kostenlos durch Experten der Innung, der 

Kreishandwerkerschaft und des Fachver-

bands. Im Falle eines Falles kann das den 

eigenen Anwalt oder den externen Berater 

nicht gänzlich ersetzen. Aber es kann die 

Rechnung der freien Experten erheblich 

reduzieren , weil durch die gute Vorbereitung 

weniger Stunden anfallen.

Die gewerkespezifischen und 
individuellen Informations-
leistungen der Innung

Als Innungsfachbetrieb verfügen Sie über 

Experten, die Ihr Geschäft verstehen. So 

erhalten  Sie schnell genau die Informationen, 

die Sie für Ihr Unternehmen benötigen. 

Hinzu  kommen die fachlichen Veranstaltungen 

z. B. unseres Fachverbands Elektro- und 

Informationstechnische  Handwerke NRW: 

Jährlich im Frühling und/oder Herbst finden 

IHR VORTEIL

hochkarätig besetzte Fachtagungen zu 

branchenspezifischen Themen statt. Ein 

weiteres Plus für Sie im Wettbewerb!



 3

EXKLUSIVE LEISTUNGEN FÜR INNUNGSMITGLIEDER

So viel können Sie sparen:

IHR VORTEIL IN ZAHLEN

Anzahl 
Anwalt- 

stunden/Jahr:

3

Kosten 
einer 

Anwaltstunde:

175 €

Kosten 
für einen Anwalt  

gesamt/Jahr:

525 €

Anzahl Unter-
nehmensberater- 

stunden/Jahr:

2

X

Kosten einer Unter-
nehmensberater-

stunde:

150 €

Kosten für einen  
Unternehmensberater 

gesamt/Jahr:

300 €
X

=

=

Gesamtersparnis/Jahr  
für Innungs- 
fachbetriebe:

825 €
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Mehr Erfolg
DURCH MEHR WISSEN

Sind Sie immer auf dem 
aktuellsten  Wissensstand?

Wer vorne dabei sein will, muss stets 

Bescheid  wissen über Trends und 

Entwicklungen  im Markt, über Normen, 

Vorschriften  und Gesetze, über interessante 

Aktionen und Veranstaltungen.

All diese Informationen erhalten Sie als 

Innungsfachbetrieb  kostenlos, zeitnah und 

aufbereitet. Sie müssen sich nicht mühsam 

und zeitaufwändig aus vielen unter-

schiedlichen Quellen informieren.

Die monatlich erscheinende Verbands-

zeitung E.PUNKT NRW informiert über alle 

Themen, die für Ihren Betrieb wichtig sind.

Zusätzlich werden Ihnen für Ihren Betrieb 

relevante  Informationen als Rundschreiben, 

per Briefpost, Fax oder E-Mail, über das 

Internet  oder im Rahmen spezieller Fach-

veranstaltungen übermittelt.

Wir halten Augen und Ohren  
für Sie offen!

Wer umfassend informiert sein möchte, 

benötigt  viel Zeit zum Lesen, für Recherche-

arbeiten und zahllose Gespräche mit mutmaß-

lichen Informationsträgern. Als Innungsfach-

betrieb können Sie diese Zeit sinnvoller nutzen, 

denn Sie erhalten wichtige Informationen 

automatisch. Profitieren Sie auch von den 

interessanten Angeboten zum Erfahrungs-

austausch mit anderen Fachbetrieben!

IHR VORTEIL
E.PUNKT NRW 03/2012
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Privatkunden-Zeitschrift E | TIPP

Unter dem Motto „Schlauer 
wohnen, leicht gemacht“ umfasst 

die Zeitschrift für private Kunden

„E | TIPP“ folgende Themen rund um 

die intelligente Gebäudetechnik:

Klima-Management | Erneuerbare 

Energien | Energiespartechnik | 
Sicher heit | Unterhaltung | Beleuch-

tung | Erweiterung, Aus- und Anbau | 
Links und Tipps

Gewerbekunden-Zeitschrift
E | SERVICE

Das Motto der Kundenzeitschrift 

„E | SERVICE“ für gewerbliche Kunden 

lautet „Schlauer arbeiten, leicht 
gemacht“; Themen sind hier:

Schaltzentrale und Steuer-Manage-

ment | Sicherheit | Energiespartechnik 

| Beleuchtung | IT | Produktions- und 

Bereits im Februar haben alle
Innungsbetriebe der elektro- und 
informationstechnischen  Handwerke 
eine Einladung zur Teilnahme an der 
diesjährigen Frühjahrsaktion erhalten.

Unter dem Kernthema „Intelligente 
Gebäudetechnik“ gibt es wieder pro-
fessionell aufbereitete Werbemittel, 
die sich entweder an private oder 
alternativ  an gewerbliche Kunden 
richten. 

Gute Geschäfte mit E-System!

Mit E-System, der intelligenten 
Gebäudetechnik, bieten die Fach-
betriebe der E-Handwerke ihren 
Kunden zugleich drei höchst aktuelle 
Themen:

 Energieeffi zienz

 Digitale Zukunftstechnik

 Komfort

Mit E-System

Schlauer wohnen & arbeiten

Fachverband Elektro- und Informationstechnische Handwerke Nordrhein-Westfalen
Verbandszeitung · Ausgabe 03/2012

Antriebstechnik | Automatisierung | 
Links und Tipps

Die Werbemittel zur Frühjahrsaktion 
stehen im Laufe des März als An-
sichts-PDF zum Download bereit auf 
der Homepage www.arge-medien.de 
> Marketingpool > Download E-Marke 
> Aktionspakete.

Die Auslieferung der bestellten Werbe-
mittel erfolgt ab März.

Jetzt E-Markenbetrieb werden

Sie sind noch nicht als E-Marken-
betrieb registriert? Dann wird es Zeit; 
die Registrierung ist kostenfrei. 

Sie werden anschließend als Fach-
betrieb mit geprüfter Qualifi kation in 
einer  Fachbetriebsdatenbank von 
Ihren  Kunden gefunden.

Die Unterlagen für Ihren Eintrag 
gibt es online unter www.zveh.de/ 
e-markenbetrieb-werden.html. Sie 
können die Unterlagen auch direkt 
von der Verbandsgeschäftsstelle 
anfordern , Tel. (02 31) 5 19 85-0; info@
feh-nrw.de.
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Rundschreiben

Tarife, Berufsbildung, Technik, Normen, 

Recht – Innungsfachbetriebe erhalten alle 

relevanten Informationen per Rundschreiben 

– per Briefpost, Fax oder E-Mail. Damit 

sind Innungsfachbetriebe ihren Kollegen 

immer einen Schritt voraus. 

Internet

Auf der Homepage des Fachverbands 

befinden  sich viele branchenspezifische 

Informationen. Es lohnt sich regelmäßig rein 

zu schauen: www.feh-nrw.de. Detaillierte 

Informationen stehen nur unseren Innungs-

fachbetrieben zur Verfügung: z. B. Muster-

formulare, Infos über Recht und Technik. 

E.PUNKT NRW

Die Verbandszeitung E.PUNKT NRW er-

scheint einmal im Monat im Einzelversand 

oder für „de“-Abonnenten im hinteren  

Teil der Fachzeitschrift eingebunden. Mit 

E.PUNKT NRW erfahren Sie schnell und 

aktuell, was für Sie wichtig ist.

E | MOTION

Das Magazin für Innungsfachbetriebe er-

scheint zweimal im Jahr mit interessanten 

Reportagen aus der Praxis über Unterneh-

men, die besonders erfolgreich sind, sowie 

Informationen aus Markt und Technik.

IHR VORTEIL IN BILDERN

E.PUNKT NRW 11/2012
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Für die sichere Durchführung wieder -

kehrender elektrotechnischer Prüfungen 

sowie für die fachmännische Beurtei-

lung des ordnungsgemäßen Zustands 

der elektrischen Arbeitsmittel ist eine 

hohe Qualifikation des Prüfpersonals 

notwendig. Der Arbeitgeber/Unter-

nehmer trägt nach § 3 Abs. 3 der 

Betriebssicherheitsverordnung  die Aus
wahlverantwortung für Personen, 

die von ihm mit der Durchführung der 

wiederkehrenden Prüfungen zur Er-

haltung des ordnungsgemäßen Zu-

stands der Arbeitsmittel beauftragt 

werden . Dies muss für Prüfaufgaben 

nach § 10 der BetrSichV eine be-

fähigte Person sein.

Elektrotechnisch unterwiesene Per-

sonen (EuP) durften nach der Durch-

führungsanweisung (DA) zu § 5 der 

BGV/GUV-V A3 unter Verwendung 

von Prüfgeräten mit eindeutiger 

Aussage  eigenverantwortlich die 

Wiederholungsprüfung  an ortsverän-

derlichen elektrischen Arbeitsmitteln 

durchführen. Dem entgegen fordert 

die TRBS 1201, dass die Beurteilung 

der Prüfergebnisse nur durch eine 

befähigte  Person nach den Abschnitten 

2 und 3.3 der TRBS 1203 erfolgen 

kann. Dennoch ist es möglich, dass in 

einem Prüfteam die EuP im Rahmen 

der Wiederholungsprüfungen elektro-

technische Tätigkeiten übernimmt 

und damit die befähigte Person unter-

stützt. Die Verantwortung für die 

Sicherheit  bei den durchzuführenden 

Arbeiten trägt dabei immer eine 

Elektrofachkraft . Die Auswertung 
der Prüf ergebnisse unterliegt der 
Verantwortung der befähigten 
Person !

Der Arbeitgeber/Unternehmer ist 
verantwortlich für die Bereitstel
lung sicherer elektrischer Arbeits
mittel. Zur Erhaltung des sicheren 
Zustands dieser Arbeitsmittel sind 
wiederkehrende Prüfungen erforder-
lich.

Diese Anforderung besteht seit vielen 
Jahren durch die Unfallverhütungs-
vorschriften der Unfallversicherungs-
träger. Die rechtlichen Anforderungen 
an die Arbeits sicherheit unterliegen 
derzeitig, angestoßen durch EU-
Richtlinien, einem kontinuierlichen 
Wandel: Unfallverhütungsvorschriften 
werden zunehmend durch staatliche 
Verordnungen abgelöst. 

Die Prüfungen elektrischer Arbeits-
mittel werden derzeitig mehrfach 
gefordert : die Betriebssicherheits-
verordnung mit nachgelagerten tech-
nischen Regeln stellt neben der 
Unfallverhütungsvorschrift  BGV A3 
Anforderungen auf.

Konkrete Informationen vom Spitzenverband der Unfallversicherungen

Wiederkehrende Prüfungen von Arbeitsmitteln

Fachverband Elektro- und Informationstechnische Handwerke Nordrhein-Westfalen
Verbandszeitung · Ausgabe 11/2012

Die BGI/GUV-I 5190 eignet sich in 
besonderem  Maße als Argumentations-
hilfe gegenüber (potenziellen) Auf-
traggebern. Da es sich um eine Infor-
mation der Deutschen Gesetzlichen 
Unfallversicherung (DGUV) handelt, 
ist sie für alle Branchen anzuwenden. 
Diese Information kann von den 
Internet seiten des Fachverbands 
(www.feh-nrw.de > Technik > Allge-
meines > Arbeitssicherheit ) herunter-
geladen werden.

Eine Übersicht über die personellen 
Anforderungen nach BetrSichV und 
TRBS 1203 an die befähigte Person 
zur Prüfung bei vorliegenden elek-
trischen Gefährdungen entnehmen 
Sie bitte den Doppelseiten 84/85 
(Poster) dieser E.PUNKT-Ausgabe.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte 
an die Sicherheitsingenieure Christian 
Heil, Tel. (02 31) 5 19 85-13, heil@feh-
nrw.de und Andreas Dankbar, Tel. 
(02 31) 5 19 85-27, dankbar@feh-nrw.de.

INHALT

 Prüfung von Aufzugsanlagen  ......... 82

 EuroSkills 2012  ............................... 82

 Kreislaufwirtschaftsgesetz  ............. 83

 DGUV-Termine  ................................ 83

 Fachtagung „Datenschutz“  ............ 83

 Befähigung zur Durchführung 
von Prüfungen  ................................ 84

 E-Mail-Verschlüsselung Teil 3  ........ 86

 Kooperativer Gastmitgliedsbeitrag  ... 87

 Wir bilden aus!  ................................ 87

 Aus den Innungen ........................... 87

Juni 2010 aktualisierte Fassung Februar 2012

BGI/GUV-I 5190

5190

Information

Wiederkehrende Prüfungen  
ortsveränderlicher  
elektrischer Arbeitsmittel
Organisation durch den Unternehmer

E.PUNKT NRW 05/2012

 33

unter www.handwerk.de, Rubrik 
„Kampagnenmacher“, Brand Manage-
ment, Audio/Video.

Aufkleber mit Jahresmotto

Mit dem Jahresmotto 2012 „Ich bin 
Handwerker. Ich kann das.“ oder im 
Plural: „Wir sind Handwerker. Wir 
können  das.“ findet ein Perspektiv-
wechsel statt, der die Betriebe in die 
Kampagne stärker einbezieht. 

Taschenplaner zur Fußball-EM

Vom 8. Juni bis 1. Juli 2012 findet in 
Polen und der Ukraine die Fußball-
Europameisterschaft statt. Ein Ta-
schenplaner mit Fußballmotiven der 
Handwerkskampagne steht als neues 
Werbemittel zur Verfügung.

Tag des Handwerks am 15.09.2012

Die geplanten Aktionen des Gesamt-
handwerks zum „Tag des Handwerks“ 
werden im Sommer über eine Deutsch-
landkarte präsentiert. Für Handwerks-
betriebe wird eine separate Betriebe-
Rubrik eingerichtet, die einen schnellen 
Zugang zu den relevanten Informa-
tionen und Materialien ermöglicht.

Das Handwerk wirbt seit Januar 2010 
mit der Imagekampagne „Das Hand-
werk. Die Wirtschaftsmacht. Von 
nebenan .“ Die Kampagne ist auf fünf 
Jahre angelegt. Sie zielt darauf ab, die 
wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Bedeutung des Handwerks stärker in 
das Bewusstsein der Öffentlichkeit zu 
rücken. Zudem sollen Jugendliche 
über die technischen Innovationen, 
persönlichen Entfaltungsmöglichkeiten 
sowie attraktiven Berufsbilder infor-
miert werden. Das Handwerk zählt mit 
über fünf Millionen Beschäftigten und 
fast 500 Milliarden Euro Umsatz im 
Jahr zu den wichtigsten Wirtschafts-
bereichen in Deutschland.

Neuer TV-Spot

Der neue Kampagnen-Spot hat nach 
einwöchiger TV-Präsenz (86 Aus-
strahlungen) zahlreiche positive Kriti-
ken in der Fachpresse erhalten. Auch 
Handwerksbetriebe können den Spot 
in ihren Webauftritt inte grieren. Bei 
einer  öffentlichen Aufführung ist 
allerdings  die GEMA-Gebührenpflicht 
zu beachten. Eine Information dazu 
sowie den Spot u.v.m. gibt es online 

Das Handwerk. Die Wirtschaftsmacht. Von nebenan.

Ich bin Handwerker. Ich kann das.

Fachverband Elektro- und Informationstechnische Handwerke Nordrhein-Westfalen
Verbandszeitung · Ausgabe 05/2012

Nachwuchswerbung

Aufbauend auf die Filme mit Simon 
Gosejohann und den Berufe-Check 
entsteht Mitte 2012 das „Super-
Könner“-Portal auf handwerk.de. 
Wesentlicher  Bestandteil dieser 
Jugendplattform  sind dokumentari-
sche Kurzfilme, Lebensgeschichten, 
die verdeutlichen, dass das Handwerk 
vielseitige Karriereperspektiven und 
Freiräume zur persönlichen Entfaltung 
bietet. Hierzu werden junge Hand-
werker gesucht, die sich beruflich wie 
privat durch ihre außergewöhn liche 
Persönlichkeit auszeichnen (z. B. ehren-
amtliches Engagement für ein Sozial-
projekt), mit einem außergewöhn-
lichen Werdegang oder die für einen 
außergewöhnlichen Auftraggeber 
tätig sind (z. B. prominente Persönlich-
keit, internationales Unternehmen). 

Vorschläge können über ein Bewer-
bungsformular eingereicht werden, 
das bis Ende Juni oder Ende August 
direkt an das Kampagnenbüro in 
Berlin  gesandt wird; den Link zum 
Formular gibt es unter www.feh-nrw.de, 
Nachrichten: 02.05.2012.
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 Rauchmelderpflicht

 Die zuständigen Ministerien in NRW 
haben angekündigt, bei der anste-
henden Novellierung der Landes-
bauordnung, die Verpflichtung zum 
Einbau von Rauchmeldern zu  
ergänzen. Die Vorlage der Novelle 
ist im Herbst vorgesehen.

 Elektromobilität

 Die DKE-Normenarbeitsgruppe, in 
der auch der ZVEH vertreten ist,  
hat in einer Erweiterung der deut-
schen Normungs-Roadmap Elektro-
mobilität sicherheitstechnische 
Veränderungen vorgenommen. Im 
Abschnitt „Empfehlungen für die 
elektrische Sicherheit“ zur Be-
triebssicherheit der Ladeinfra-
struktur wird nun u. a. dringend 
empfohlen, eine normative Grund-
lage zu erarbeiten, wie oft eine 
Überprüfung der elektrischen An-
lage vorzunehmen ist.

 Pufferspeicher Wärmepumpe

 Das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Technologie (BMWi) hat 

Mitten im Naherholungsgebiet Drei-
ländersee gelegen bot das Tagungs-
hotel Driland in Gronau der Frühjahrs-
Mitgliederversammlung des Fachver-
bandes am 10. Mai einen angenehmen 
Rahmen.

Im Verlauf der Verbandstagung  
waren die Delegierten von 47 (= 70,15 %) 
der 67 Mitgliedsinnungen anwesend, 
die 133 (= 75,6 %) der 176 Vertreter-
stimmen repräsentierten. 

Grußworte an die Delegiertenver-
sammlung richteten Rainer Doetkotte, 
1. Stv. Bürgermeister der Stadt  
Gronau, Hans Hund, Stv. Kreishand-
werksmeister, und Ludger Gausling, 
Obermeister der gastgebenden  
Innung für Elektrotechnik Ahaus.

Bericht des Vorsitzenden

Traditionell bezog Verbandsvorsitz- 
ender Dipl.-Ing. Lothar Hellmann  
seinen Bericht auf die aktuellen  
Branchenthemen seit der letzten Ver-
bandstagung im Herbst. Nachfolgend 
einige der Themen.

Frühjahrs-Mitgliederversammlung

Verbandstag in Gronau

Fachverband Elektro- und Informationstechnische Handwerke Nordrhein-Westfalen
Verbandszeitung · Ausgabe 06/2012

in einer Studie zu „Potenziale  
der Wärmepumpe zum Last- 
management im Strommarkt 
und zur Netzintegration erneuer-
barer Energien“ ermittelt, dass 
stromgeführte Wärmepumpen mit 
Pufferspeicher zur Lastverlage-
rung im Strommarkt beitragen 
können; www.bmwi.de; Suchbe-
griff: Wärmepumpe.

 PU-Montageschaum

 PU-Montageschäume unterliegen 
einer neuen Einstufung der Kate-
gorie 3 (Verdacht auf krebserzeu-
gende Wirkung). Auf Betreiben  
des Fachverbandes hat die 
Berufsgenossenschaft (BG ETEM) 
dazu eine Gefährdungsbeurteilung 
erstellt, die für das „Einsetzen von 
Sicherungskästen“ gilt; Down-
load unter www.bgetem.de, Rubrik 
Medien, Suchbegriff: 017-20.

 Musterbrief Fundamenterder

 Bei Neubauten sind Fundament-
erder als Bestandteil der elek- 
trischen Anlage nach DIN 18014  
vorzusehen. Innungsbetriebe in-
formieren Architekten, Bauherren 
und Baubehörden über die Anfor-
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Fahren und sparen
GÜNSTIGE KONDITIONEN  
BEI KFZ UND TANKSTELLEN

Machen Sie Ihren Fuhrpark 
zum Sparpark!

Wenn Sie heute bei einem KFZ-Händler 

einen  Neuwagen kaufen, bekommen Sie im 

Durchschnitt 10 % Rabatt. Können Sie gut 

verhandeln oder verkauft sich das entspre-

chende Modell schlecht, sind auch mal 15 % 

Nachlass möglich. 

Aber mehr als 20 %?

Die gibt es im Regelfall nur für Großab-

nehmer. Oder für Innungsfachbetriebe!  

Denn durch Ihre Innungsmitgliedschaft 

können  Sie günstige Rahmenverträge 

nutzen . So müssen Sie nicht mehr selber  

um jeden Prozentpunkt feilschen, sondern 

legen einfach die Bestätigung Ihrer Innungs-

mitgliedschaft vor.

Ihr Fuhrpark? Der wird damit langsam aber 

sicher zum Sparpark.

Günstige Preise!

Diesen Rabatt haben Sie sicher – vielleicht 

nur als Einstieg, denn weitere Sonder-

konditionen sind möglich, abhängig vom 

Zeitpunkt des Kaufs und/oder liegen im 

Verhand lungsgeschick des Einzelnen. Als 

Innungsfachbetrieb können Sie in Zukunft 

deutlich günstiger fahren. Pro Fahrzeug, 

versteht sich. Addieren Sie die finanziellen 

Vorteile Fahrzeug für Fahrzeug, bleibt Ihnen 

am Jahresende ein hübsches Sümmchen 

übrig, das Sie bislang in Ihren Fuhrpark 

investieren  mussten. 

IHR VORTEIL
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Bis zu 30% und mehr sparen!

IHR VORTEIL IN ZAHLEN

Renault

Renault gewährt Innungsbetrieben bei 

Neukauf oder Leasing einen Sondernach-

lass von bis zu 31,5 Prozent je nach Modell.

Weitere KFZ-Rabatte

Bei verschiedenen Autohäusern gibt es  

für Innungsmitglieder weitere Sonder-

konditionen für unterschiedliche Auto-

marken. Eine Anfrage in Ihrem Autohaus ist 

immer lohnend.

Tankkarten

Über Rahmenvereinbarungen mit „Shell-

ESSO-DEA“, „TOTAL-FINA-Elf“ und „ARAL“ 

erhalten Innungsbetriebe z. B. Rabatte auf 

Dieselkraftstoffe: 

• 1,6 Cent/Liter bei ESSO

• 2,5 Cent/Liter bei Shell und DEA

• 3 Cent/Liter bei TOTAL-FINA-Elf

• 2,5 € / 100 Liter bei ARAL

Audi/VW

Die Hersteller gewähren innerhalb  

unserer Rahmenvereinbarung Rabatte 

zwischen 10 und 15 Prozent je nach  

Modell .

Citroën

Citroën räumt Innungsmitgliedern modell-

abhängig  Rabatte zwischen 12 und 34 

Prozent ein.

Nissan

Die Rabatte des Herstellers orientieren 

sich am Modell sowie der Finanzierungsart  

und betragen aktuell bis zu 27 Prozent.

Peugeot

Modellabhängig gewährt Peugeot unseren 

Innungsbetrieben Rabatte zwischen 16 

und 39 Prozent.

Diese Angaben beziehen sich auf den Datenstand 11/2012.

Bitte informieren Sie sich über die jeweils aktuellen Konditionen unter

www.feh-nrw.de (Mitgliederservice, Betriebswirtschaft, Rahmenverträge)
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Sicherheit zum Spartarif
ALLEIN DIESE SEITE KANN IHRE  
MITGLIEDSCHAFT REFINANZIEREN!

Bürgschaftsservice für 
Vertragserfüllungs - und  
Gewährleistungsanforderungen

Als Innungsfachbetrieb erhalten Sie bei 

unserem  Kooperationspartner VHV (All-

gemeine Ver siche rung AG, Hannover) sehr 

günstige Bürg schaften  im Vergleich zu den 

markt üblichen Bankkonditionen. Und: VHV-

Bürgschaften belasten Ihren Konto-

korrent  nicht!

Je nach Kunden- und Auftragsstruktur 

können  die Sonderkonditionen für Bürg-

schaften  alleine schon Ihren Jahresbeitrag   

in der Innung refinanzieren. Im Ergebnis  

heißt das für Innungsbetriebe: mehr Sicher-

heit, bessere Konditionen, geringere   

Kosten. Weitere Informationen zu den 

Versicherungen  und Bürgschaften finden  

Innungsmitglieder  auf unserer Homepage  

www.feh-nrw.de (Mitgliederservice, Betriebs-

wirtschaft, Rahmenverträge).

Als Innungsfachbetrieb 
erhalten  Sie Konditionen 
wie ein Großabnehmer.

Innung/KH/Fachverband verhandeln für ihre 

Mitglieder Sonderkonditionen  und können 

dabei auftreten wie ein Großabnehmer. 

Denn sie vertreten weit mehr als ein 

einzelnes  Unternehmen mit wenigen 

Mitarbeitern . Die Einkaufsvolumina aller 

IHR VORTEIL

Innungsmitglieder  erreichen gemeinsam 

eine beachtliche Größe. Hieraus resultiert 

eine wesentlich stärkere Verhandlungsbasis. 

Das Ergebnis: Durch die Sonder konditionen 

bei KFZ-Herstellern, bei Versicherungen 

und Bankbürgschaften können Innungs-

fachbetriebe so viel sparen, dass sich die 

Mitgliedschaft in der Innung auszahlt.
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So viel können Sie sparen:

IHR VORTEIL IN ZAHLEN

Aufträge 
mit Bank-

Bürgschaft:

100.000 €

Kosten einer 
Bank-Bürgschaft: 

ca. 2,7 %

Kosten der 
Bank-Bürgschaften

 gesamt/Jahr:

2.700 €

Aufträge 
mit 

VHV-Bürgschaft:

100.000 €

X

Kosten einer 
VHV-Bürgschaft: 

ca. 0,56 %*

Kosten der VHV-
Bürgschaft

gesamt/Jahr:

 560 €
X

=

=

Ersparnis/Jahr
VHV im Vergleich zur 

Bankbürgschaft:

2.140 €

Bank-Bürgschaft

VHV-Bürgschaft

Ersparnis durch 
VHV-Bürgschaft/

Jahr:

2.140 €

Ersparnis durch 
TechnoRisk- 
Prämie/Jahr:

139 €

Ersparnis/Jahr: 
 

2.279 €
X =

Ersparnis für Innungsmitglieder

Beispielrechnung Stand  11/2012

* Kosten in Höhe von 2,25 %  
werden einmalig  zu Beginn 
der Laufzeit gezahlt; 

Ø Laufzeit einer Bürgschaft:    
4 Jahre (2,25 % : 4 Jahre =      
0,56 % pro Jahr)
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So viel sparen Sie mit der 
ElektroRisk-Police

IHR VORTEIL IN ZAHLEN

Durchschnittsprämie 
am Markt/Jahr 
(nur Haftpflicht):

1.355 €

ElektroRisk-Police für 
Innungsmitglieder /Jahr 

(Komplettschutz):

1.216 €

Ersparnis:
11,3 % 

139 €
– =

Betriebshaftpflichtversicherung für Elektrohandwerksbetriebe

Musterbetrieb: Jahreslohn- und Gehaltssumme 125.000 €  

 Jahresumsatz 250.000 €

Kurzdarstellung der ElektroRisk-Police

 Betriebs-, Umwelt-, Produkt- und Privathaftpflicht 2.500.000 €

 Tätigkeits- oder Bearbeitungsschäden 2.500.000 €

 Feuer-, Einbruchdiebstahl-, Vandalismus-, Leitungswasser-,  

Sturm- und Hagelversicherung bis zum Jahresumsatz

 Glasbruch

 Werkverkehr (Transportgefahren ) bis 50.000 € je KFZ

 Elektronikversicherung bis zum Jahresumsatz

 Betriebsunterbrechung bis zum Jahresumsatz 

und v. a. m.

Optional nur für Innungsmitglieder

 Firmenrechtschutz inklusive Vertragsrechtschutz!

Beispielrechnung Stand  11/2012



 11

EXKLUSIVE LEISTUNGEN FÜR INNUNGSMITGLIEDER

GUT VERSICHERT – GUT GESPART

Der Fachverband Elektro- und Informa-

tionstechnische Handwerke Nordrhein-

Westfalen hat zur Erfüllung der den  

Betrieben  obliegenden Versicherungspflicht 

Rahmenverträge zur Insolvenzsicherung 

von Arbeitszeitguthaben der Mitarbeiter 

durch Bürgschaften abgeschlossen. Diese 

bilden die Grundlage für die betrieblichen 

Bürgschafts-Versicherungen mit der 

Allgemeine  Versicherung AG, Hannover 

(VHV) und mit der SIGNAL IDUNA Gruppe. 

Für eine unverbindliche Kostenübersicht 

folgendes  Berechnungsbeispiel:

Betrieb mit 20 Beschäftigten, Bruttolohn-

summe 550.000 €, schwankender Bedarf  

an Insolvenzsicherung nur für einen  

Teil der Beschäftigten (Montagearbeiten), 

durchschnittlicher Bruttostundenlohn der 

Beschäftigten einschließlich Arbeitgeber-

Sozialversicherungsanteil 16 €, Anspruch 

auf Insolvenzsicherung ab der 61. Guthaben-

Stunde. 

Die abgerufene Bürgschaftssumme beträgt 

9.000 € (= 562,50 zu sichernde Guthaben-

stunden).

VHV
(ohne weitere Verträge)

VHV
(mit weiteren Verträgen)

SIGNAL IDUNA

Kreditlimit (eingeräumte Bürgschaftssumme)

 55.000 €
= 10 % der Bruttolohnsumme

55.000 €
= 10 % der Bruttolohnsumme

frei vereinbart 19.200 €
(geschätzter Höchstbedarf für

12 Mitarbeiter à 100 zu sichernde
Guthaben-Stunden à 16 €)

Jahres-Versicherungsprämien

Prämiensatz 1,9 %
171 € (9.000 € x 1,9 % p. a.)

Prämiensatz 1,6 %
144 € (9.000 € x 1,6 % p. a.)

Prämiensatz 2,0 %
180 € (9.000 € x 2,0 % p. a.)

Bonitätsprüfungsgebühr

250 €
keine bei Teilnahme

am Bürgschaftsservice
keine

Sicherheitsleistung

Höhe unbestimmt
und nur auf Verlangen

Höhe unbestimmt
und nur auf Verlangen

3.840 € (= 20 % vom verein-
barten Kreditlimit) angenom-

mene Kosten für Bank-
Avalkredit 2 % p. a. 76,80 €

Gesamtkosten im Geschäftsjahr

421,00 € 144,00 € 256,80 €

Beispielrechnung Stand  11/2012



 12

EXKLUSIVE LEISTUNGEN FÜR INNUNGSMITGLIEDER

Mitglieder kommunizieren günstiger
RABATTE BEI HANDY-  
UND FESTNETZVERTRÄGEN

Inhalte einer beispielhaften 
Rahmenvereinbarung

Mobilfunk

 Rabatte auf Endgeräte

 Rabatte auf Zubehör

 Günstige Geschäftskundentarife

Festnetz

 Sondertarife für Innungsbetriebe

 Günstige Verbindungsentgelte 

während der Geschäftszeit

 gestaffelte Preisnachlässe

Sie sparen sogar,  
wenn Sie telefonieren. 

Nutzen Sie die Sonderkonditionen für 

Geschäftskunden . 

Da der Telekommunikationsmarkt ständig in 

Bewegung ist, erfragen Sie bitte die aktuellen 

Verträge und Tarife bei Ihrer Innung vor Ort.

IHR VORTEIL

Denn permanente Erreichbarkeit ist 

heutzutage  ein Muss für jedes Unter-

nehmen  – allerdings auch kein Luxus mehr, 

sondern eine Frage der Organisation sowie 

der eingesetzten modernen Technik; 

letztere  wird natürlich besonders von 

Betrieben  der E-Handwerke erwartet.
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Die Innung
IM INTERESSE DER MITGLIEDER!

Für Ihren Erfolg!

Was viele nicht wissen: 

Die Innung ist eine Körperschaft Öffentlichen 

Rechts und von daher ermächtigt, vom Staat 

zugewiesene Aufgaben zu übernehmen, u. a.

 Regelung und Überwachung der 

Lehrlingsausbildung 

 Abnahme der Gesellenprüfung

 Vermittlung bei Lehrlingsstreitigkeiten  

(erspart möglicherweise den Gang vor 

das Arbeitsgericht)

Hinzu kommen weitere Leistungen, die die 

Innung für ihre Mitgliedsbetriebe erbringt:

 Interessenvertretung in der lokalen Hand-

werkspolitik, damit die Fachbetriebe bei 

wichtigen Entscheidungen nicht über-

gangen werden.

 Durchführung von Pressearbeit und 

Werbeaktionen  auf regionaler Ebene mit 

positiven Auswirkungen auf das Image 

der Innungsbetriebe in der Öffentlichkeit.

 Förderung von Erfahrungsaustausch 

zwischen  Betrieben oder zwischen 

Betrieben  und Industrie.

 Übersendung frühzeitiger Informationen, 

z.  B. zu aktuellen Marktentwicklungen, 

wodurch die Mitglieder einen Infor-

mationsvorsprung durch Wissen  

erlangen .

 Organisation preiswerter Fachseminare 

und -kongresse; denn gemeinsame 

Weiterbildung  im Verbund der Innung ist 

deutlich günstiger.

Das haben Sie davon!

Als Innungsmitglied können Sie mitbe-

stimmen, wo es hingehen soll! Sie werden 

über alle wichtigen Entscheidungen um-

gehend informiert und profitieren von  

allen Aktivitäten der Innung. 

IHR VORTEIL
Sie erfahren frühzeitig von neuen Trends 

im Markt und verfügen bei betrieblichen 

Fragen immer über einen branchen-

kundigen Ansprechpartner. Das verschafft 

Ihrem Unternehmen einen gehörigen 

Vorsprung  im Vergleich zu den nicht 

organisierten  Betrieben der Branche.
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Die E-Marke
EIN LEISTUNGSVERSPRECHEN! 

Seit Anfang 2008 können qualifizierte 

Innungsbetriebe  mit dem Zeicheninhaber, 

unserem Bundesverband  ZVEH, einen 

Vertrag  zur Nutzung der neuen E-Marke 

schließen. Die neue E-Marke ist mehr als nur 

ein Branchenlogo wie es der alte e-Blitz war. 

Deshalb gehört zum neuen Logo ein 

Markenkonzept , das die Qualifikation der  

E-Markenbetriebe besonders prüft und 

hervorhebt . Auch wenn die Organisation der 

deutschen E-Handwerke durchweg die  

E-Marke nutzt, bleiben die Markenrechte am 

alten Logo e-Blitz bestehen.

Antrag zur Nutzung  
der E-Marke 

Wer jetzt die E-Marke beantragen möchte, 

kann die Vertragsunterlagen unter www.

zveh.de online ausfüllen und anschließend 

in zweifacher Ausfertigung ausdrucken. 

Gemeinsam mit den Kopien vom Meister-

brief und den sonstigen Nachweisen  

müssen  die Vertrags unterlagen dann nur 

noch unterzeichnet und auf dem Postwege 

an den Fachverband Elektro- und 

Informationstechnische  Handwerke NRW, 

Hannöversche Str. 22, 44143 Dortmund, 

gesandt werden. Innungsfachbetriebe in 

NRW können die E-Markenunterlagen aber 

auch weiterhin  per Post über die Verbands-

geschäftsstelle in Dortmund (Telefon (02  31) 

5 19 85-0, info@feh-nrw.de) erhalten. 

Alle qualifizierten Innungsbetriebe sind 

aufgerufen , die Nutzungsrechte der E-Marke 

zu beantragen. Unabhängig davon, ob die  

E-Marke als Unternehmenslogo einge-

setzt wird oder bei eigenem Unter-

nehmenslogo als Qualitätssignet (ähnlich 

VdS-Anerkennung) Verwendung findet. Denn 

nur registrierte E-Markenbetriebe können 

uneingeschränkt alle Werbemittel im neuen 

Design einsetzen und werden zudem als 

Betriebe  mit geprüfter Qualifikation erfasst. 

Eine schrittweise Umstellung auf das neue 

Logo und vor allem auch die Umsetzung des 

Markenkonzepts  ist für jeden Innungsbetrieb 

eine Chance, den hohen Qualitätsstandard 

im elektro- und informationstechnischen 

Handwerk in den Mittelpunkt der betriebs-

eigenen Werbung  zu stellen.
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Branchenrelevante Leistungen  
speziell für die Fachbereiche 
Elektro - und Informationstechnik

DAS HABEN SIE DAVON

Das ist wichtig für die Innungsmitglieder, 

die mit der Innung und dem FEH NRW 

somit    einen neutralen Experten an ihrer 

Seite haben – zur Beratung, zur Weiter-

bildung sowie zur „gefilterten “ Information, 

was den Betrieben jede Menge Zeit und/

oder teures Experten wissen erspart.

Das ist auch der Grund, warum die Experten 

von Fachorganisationen in vielen Gremien 

in Politik und Wirtschaft hinzugezogen 

werden  oder aber sich „einmischen“, damit 

z.  B. gesetzliche  Vorhaben recht zeitig in die 

richtige oder wenigstens in die „richtigere“ 

Richtung laufen. 

Als Innungsbetrieb können Sie sich einbringen, 

wenn Sie wollen, und die Richtung 

mitbestimmen  oder sogar aktiv mitgestalten.

Allgemeine Beratungsleistungen werden 

von verschiedenen Organisationen im 

Handwerk angeboten.

Die fachliche und praxisorientierte 

Ausrichtung  hingegen kann ausschließlich  

eine Fachorganisation, wie Ihre Fachinnung 

und der Fachverband in NRW, erbringen.

Hier gibt es Spezia listen, die den 

Betriebsalltag  durch ihre fachspezifischen 

Beratungen vor Ort in den Betrieben 

kennen .

Enge Kontakte zu Elektroindustrie ,  

Elektro-Fachgroßhandel, Energieversorgern , 

Politik etc. verschaffen unterschiedliche 

Perspektiven für ein ganzheit liches 

Branchenprofil .
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Manche Vorteile kann man nicht in 
Geld berechnen.

Dazu sind sie zu wertvoll.

Weshalb diese Seite trotzdem bares Geld für Sie verspricht?

IHR VORTEIL

Weil Sie ……

 mal eben ein technisches Problem  

klären  oder die Rechtslage prüfen  

lassen , um hierdurch mitunter 

erheblichen  Schaden  vom Betrieb abzu-

wenden.

 im Falle eines Falles Anwalts- und 

Gerichtskosten  sparen, wenn die  

Innung schlichtet und nicht das  

Arbeitsgericht.

 jemanden haben, der dort für Sie  

eintritt, wo Sie allein kein Gehör  

finden: bei Behörden, Verbänden  

und Politik.

 durch die Tarifverträge Rechts sicherheit 

für den Betrieb gewinnen.

 sich in einem harten Wettbewerb einen 

gehörigen Vorsprung durch Wissen 

verschaffen .

 durch einen aktiven Erfahrungsaus-

tausch mit Kollegen unschätzbare Infor-

mationen aus der Praxis erhalten.

 von der bundesweiten Öffentlichkeits-

arbeit und der Werbung profitieren.

 die geschützten Markenzeichen der 

Branche verwenden dürfen.

 zu praxisnahen, branchenspezifischen 

Fortbildungslehrgängen eingeladen 

werden , die ohne Branchenvertretung 

gar nicht stattfinden würden.
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STRATEGIEN & MARKENZEICHEN 
FÜR IHREN GESCHÄFTSERFOLG

Mit den Begriffen 

 Gebäudetechnik Fachbetrieb 

 Informationstechnik Fachbetrieb 

 Antriebstechnik Fachbetrieb

 E-CHECK Fachbetrieb

verbinden sich Erfolgsstrategien für Ihren 

Betrieb. 

Egal ob Sie ein kleines oder ein  

mittleres  Unternehmen führen.

Innungsfachbetriebe können die professio-

nell aufbereiteten Markenzeichen, die zuge-

hörigen Markenkonzepte und Werbe mittel 

für ihren Geschäftserfolg nutzen. 

Zusätzlich profitieren die Innungsbetriebe 

der E-Handwerke von kostenfreien Einträgen 

in verschiedenen Online-Datenbanken wie:

 Betriebsdatenbank mit qualifizierter 

Fachbetriebssuche (Schwerpunkte  

des Betriebs, E-CHECK, E-Marken  - 

fach betrieb etc.)

 Freie Ausbildungsplätze
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QUALIFIZIERUNG 
UND WEITERBILDUNG

Innung und Fachverband unterstützen ihre 

Mitgliedsbetriebe auch im Bereich der 

Qualifizierung  und Weiterbildung. Exklusiv für 

Innungsmitglieder  wurden beispielsweise fach-

spezifische Qualifizierungslehrgänge konzipiert:

 Photovoltaiktechniker(FEH NRW)

 Netzwerktechniker(FEH NRW)

Zweimal im Jahr wird ein Seminarprogramm 

aufgelegt, das praxisnahe und branchen-

spezifische Weiter bildungslehrgänge anbietet. 

Zu den Themen gehören technische Fach-

gebiete, rechtliche Inhalte sowie Seminare 

für Marketing und Unternehmensführung. 

Fachtagungen und Kongresse runden das 

umfassende Weiterbildungsprogramm ab.

Halbwertzeit des Wissens ver-
ändert sich branchenspezifisch

Wissen hatte schon immer mit seiner Halb-

wertzeit zu kämpfen; doch solange sich 

die Aktualität von Wissen mit der Länge 

eines Menschenlebens halbwegs deckte, 

war dieses Phänomen kaum von Bedeutung. 

Heute schrumpft die Halbwertzeit des 

Wissens merklich; je nach Art des Wissens 

und nach Branche in einem anderen Tempo. 

Mit 50  % Wertverlust des Wissens rechnen 

Experten:

 bei Schulwissen nach 20 Jahren

 bei Hochschulwissen nach 5–10 Jahren

 bei berufsbezogenem Fachwissen nach 

2–10 Jahren

 bei technologischem Wissen nach 2–5 

Jahren

IHR VORTEIL
 bei IT-Wissen nach 1–2 Jahren

Die Erstausbildung zum Gesellen oder 

Meister reicht bei weitem nicht für das 

ganze Berufsleben. Neue Technologien, 

Deregulierungen, Normen, Gesetzes-

änderungen etc. erfordern eine 

permanente  Weiterbildung der Betriebe. 

Innungsfachbetriebe erlangen in zukunfts-

weisenden Marktsegmenten das Wissen, 

das sie benötigen, um interessante 

Geschäftsfelder  erfolgreich aufzugreifen. 

Abgesehen von qualitativ hochwertigen 

und aktuellen Seminarinhalten erhalten 

Mitgliedsbetriebe ein ausgezeichnetes 

Preis-Leistungsverhältnis; für Nicht- 

Mitglieder gilt ein Zuschlag von 40 %. 

Viele  Veranstaltungen richten sich zudem 

exklusiv an Innungsmitglieder!
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DIE INNUNGSRABATTE AUF EINEN BLICK

Kostenfreie Betriebsberatung
 Technik (ET, IT, EMA)

 Ausbildung/Weiterbildung

 Recht (Arbeits-/Vertrags-/Baurecht etc.)

 Betriebswirtschaft, Marketing

 EDV/Internet

Versicherungen/Bürgschaften
Hier entstehen schnell mehrere tausend 

Euro  Einsparung bei den Jahresprämien.

Fachlich aufbereitete 
Unterlagen 
Vertragsmuster, AGB, Tarifverträge , Muster-

formulare, Checklisten, Kundeninfos, Presse-

texte und umfassende technische Ausarbei-

tungen sind für Innungsmitglieder entweder 

deutlich günstiger oder kostenfrei erhältlich.

Branchenspezifische  
Aus- & Weiterbildung
Seminarprogramm, Fachtagungen, Fachmesse 

ELEKTROTECHNIK etc.

Rahmenverträge: Sonder-
konditionen & -leistungen
Kalkulationshilfe KfE, Autokauf/Leasing, Ver-

sicherungen, Mobilfunkanbieter, Tankkarten, 

Präqualifikation etc.

Bundesweite Werbung und 
Öffentlichkeitsarbeit
Professionelle Konzepte und Werbemittel  

zu den Themen Nachwuchswerbung,  

E-CHECK, E-Marke, Fachbetriebskonzepte, 

Herbst- und Frühjahresaktionen u.v.m.

Informationen
Verbandszeitung E.PUNKT NRW, Rund-

schreiben/Mails/Newsletter, www.feh-nrw.de

Ausbildungsgebühren
Egal ob Zwischen- oder Abschlussprüfung: 

Auch hier können Innungsmitglieder richtig 

Geld sparen!

Da die Rahmenvereinbarungen immer 

wieder  angepasst werden, haben alle 

genannten  Rabatte, sonstigen Konditionen 

und Ersparnisse Mustercharakter. Ein An-

spruch kann hieraus nicht abgeleitet werden!

Für die aktuellen Sonderkonditionen wenden Sie sich bitte an den Fachverband und/oder an 

Ihre Innung vor Ort!
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Der direkte Draht 
zu Ihren Vorteilen

WIR SIND 
FÜR SIE DA

Ihr Landesinnungsverband:

Fachverband Elektro- und Informationstechnische  

Handwerke Nordrhein-Westfalen

Hannöversche Str. 22

44143 Dortmund

Tel. (02 31) 5 19 85-0

Fax (02 31) 5 19 85-44

E-Mail: info@feh-nrw.de

Internet: www.feh-nrw.de


